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Auch am Keramikstand von Danielle Ney herrschte am Ostermontag Hochbetrieb.Power-Man Georges Christen zeigte seine Stärke im Festzelt. (FOTOS: CHARLES REISER)

„Ouschteren am Préizerdaul“ lockte viele Besucher an
Mineralien, Kunst, Wanderungen und Ostermarkt im Mittelpunkt des Traditionsfestes

Der Préizerdaul kann mit seinen
beliebten Osterausstellungen auf
eine lange Tradition zurückbli-
cken. Bereits vor mehr als 75 Jah-
ren nämlich wurde mit den Aus-
stellungen landwirtschaftlicher
Maschinen begonnen.

Bis heute wurde die Tradition
dank eines neu überdachten Ver-
anstaltungskonzepts des lokalen
„Syndicat d’initiative“ in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindever-
waltung und den Ortsvereinen
aufrechterhalten. Und dass die Os-
terausstellungen im Préizerdaul
immer noch sehr beliebt sind, be-
wies einmal mehr der diesjährige
Publikumsbesuch im Kulturzen-
trum „Fabrik“ in Platen.

Erstaunt dürfte so mancher Be-
sucher gewesen sein, als er an
beiden Tagen die Ausstellung un-
ter dem Thema „Von Geolog Mi-
chel Lucius über die Mineralien
bis hin zur Industrie“ in Augen-
schein nahm. Diese war von Théo
Ney und Max Kieffer in Zusam-
menarbeit mit dem lokalen Inte-
ressenverein und zahlreichen Pri-
vatausstellern und Firmen in müh-
seliger Feinarbeit zustande ge-
kommen. Bis ins Detail wurde das
Leben von Michel Lucius, der in
Reimberg geboren wurde, die Mi-
neralien, von deren Herkunft bis
hin zur Verarbeitung, anhand von
unzähligen Exponaten im Detail
gezeigt.

Wer es abstrakter mochte,
konnte die „Ouschtergalerie“ im
Erdgeschoss besuchen. Diese
stand ganz im Zeichen der Künst-
lerinnen Théa Peschon-Colbach
und Claudine Pint-Lieners, die
hier mit Gemälden und Keramik
den geeigneten Platz fanden, um
ihr Talent nahezubringen.

700 Ostereier
für die Autofahrer

Auf dem Verkaufsstand der Verei-
nigung „Komm hëllef mat Préizer-
daul“ standen den passionierten
Leseratten derweil rund tausend
Secondhandbücher zur Auswahl.
Während die lokale Feuerwehr am
Karfreitag mit dem traditionellen

Fischbacken alle Hände voll zu tun
hatte, wurden am frühen Montag-
morgen über 700 Ostereier an die
Autofahrer, die den „Daul“ durch-
querten, verteilt.

Rund 30 Naturfreunde zeigten
Interesse an der Brennnessel-
Wanderung mit anschließender
Verarbeitung, die unter der fach-
männischen Leitung von Patrice
Verscheure durchgeführt wurde.

Auch am Ostermarkt, der unter
dem Thema Blumen, Garten und
Handwerk stand, konnte sich so
mancher Besucher etwas Prakti-
sches aussuchen. Höhepunkt in
puncto Unterhaltung war neben
den beiden Abenden, an denen
Tanz- und Unterhaltungsmusik

auf dem Programm standen, auch
das vielfältige Animationspro-
gramm im dicht gefüllten Festzelt
am Ostermontag.

Der Auftakt wurde bereits am
Vormittag mit einem „Apéritif-
Konzert“ der Préizerdauler Musik
unter der Leitung von Fernand
Müller gemacht. Dem folgte am
Nachmittag eine Mega-Show mit
Power-Man Georges Christen, ge-
folgt von einem gefälligen Konzert
der „Monnerecher Musik“. Den
Abschluss dieses erfolgreichen
Osterwochenendes im Préizerdaul
machte die „Grupo Folclorico-Cei-
feiras“ aus Redingen/Attert, so
dass jeder Besucher voll und ganz
auf seine Kosten kam. (CR)

Der Scheck wurde an die Vereinigung „Fondation Autisme“ überreicht.

2 000 Euro überreicht
„La Villageoise“ aus Bettendorf blickte zurück

Anlässlich seiner Generalver-
sammlung überreichte der Turn-
verein „La Villageoise Bettendorf“
einen Scheck über 2 000 Euro, der
Erlös des letztjährigen „Kanner-
fuesbal“, an eine Vertreterin der
Luxemburger „Fondation Autis-
me“, die den Anwesenden die
Ziele ihrer Vereinigung erläuterte.

Die Solidaritätsgeste der
Schecküberreichung hat symboli-
schen Charakter, da es dank der
Hilfe von Kindern anderen Kin-
dern mit Autismus ermöglicht
wird, in Ferien zu fahren und Spaß
zu haben.

Zuvor hatte sich Präsidentin
Marie-Paule Lion bei allen Mit-
gliedern der „Villageoise“ für ih-

ren Einsatz bei sportlichen Aktivi-
täten, beim Bettendorfer Gemein-
derat und den lokalen Vereinen
für die Unterstützung und die gute
Zusammenarbeit bedankt.

2011 feierte der Verein sein 75-
jähriges Bestehen, u. a. durch ein
Konveniat heutiger und früherer
Aktiver. Eine Fotoausstellung ließ
die langjährigen Aktivitäten des
Vereins Revue passieren.

Die Vereinsführung setzt sich
derzeit zusammen aus Präsidentin
Marie-Paule Lion, Vizepräsidentin
Ingrid Denel, Sekretärin Gaby
Rach, Kassiererin Denise Kinn
und den Mitgliedern Marie Ewers,
Mil Ewers, Aline Kiesch, Bebby
Mainz und Jill Rach. (C.)

Im Rahmen der Generalversammlung kam es auch zu Ehrungen von Mitglie-
dern des lokalen Fremdenverkehrsvereins. (FOTO: NICOLE MILBERT)

SI Böwen feiert 25. Jubiläum
Aus der diesjährigen Generalversammlung

25 Jahre Vereinsgeschichte sei
keine lange Zeit, doch sich wäh-
rend eines Vierteljahrhunderts
freiwillig in einem Verein zu enga-
gieren, sei doch eine Feier wert, so
Präsident Robert Gremling anläss-
lich der diesjährigen Generalver-
sammlung des SI Böwen in der
ehemaligen Schule von Böwen.

Er dankte allen, die sich im SI
engagieren, und mit einer Ge-
denkminute wurde an die verstor-
benen Mitglieder erinnert. Er
dankte insbesondere der Gemein-
deverwaltung und dem zuständi-
gen Förster für jegliche Mithilfe,
Pfarrer Paul Muller, der immer
bereit sei, auf Wunsch des SI zu
Maria Himmelfahrt eine Messe im

Freien zu zelebrieren, dem Esilac,
den Nachbarsyndikaten und zu
guter Letzt den Vorstandsmitglie-
dern für die gute Zusammenar-
beit.

Zahlreiche Aktivitäten standen
2011 auf der Tagesordnung. So u.a.
die Säuberung des Wanderpfads
D, das Pétanque-Turnier, der Un-
terhalt von Ruhebänken, Wander-
pfaden und Dorfplätzen. Mit der
Unterstützung des Försters wur-
den die drei riesigen Kreuze, (ein
Gelübde aus Kriegstagen) frisch
gestrichen und restauriert. In Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde
wurde der Bau eines Chalets an
der „Pétanque-Piste“ ins Auge ge-
fasst sowie das Errichten einer

alten Schleuse über den Nobenter-
bach. In diesem Jahr wird am 2.
Juni der „Schaffdag“, am 14. Au-
gust die Messe im Freien und am 2.
Oktober das Pétanque-Turnier“
organisiert. Des Weiteren werden
wieder die Wanderpfade, Ruhe-
bänke und Hinweisschilder in
Schuss gehalten.

Zur Feier des 25. Jubiläums ist
das Programm noch nicht vervoll-
ständigt. Ein Konzert im „Häre-
gaart“, gemeinsam mit den Musik-
vereinen Bauschleiden und Har-
lingen, sowie eine Ausstellung
über 25 Jahre SI sind aber bereits
fest eingeplant.

Anschließend präsentierte Mar-
cel Probst anhand einer Power-
Point-Show die markantesten Ak-
tionen der vergangenen Jahre.
Fred Engel, Präsident des Esilac,
gab seinerseits einen Einblick über
die Tourismus-Saison 2011, die
noch zufriedenstellend gewesen
sei.

Anschließend wurde Robert
Gremling für seine 25-jährige Prä-
sidentschaft mit einem Geschenk
geehrt. Bürgermeister René Mi-
chels beglückwünschte das SI zu
seinem 25. Jubiläum. Dies sei zwar
kein enorm großer Zeitraum, doch
sei auf freiwilliger Basis viel be-
wegt worden.

Im Vorstand ist Robert Grem-
ling Präsident, Marcel Probst Se-
kretär, Gaby Gaasch Kassiererin;
Jos Nicks , Romain Tock, Mike
Streitz und René Welfring sind
beisitzende Mitglieder. (MiNi)


